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Sie haben den ersten Kinaesthetics-
Grundkurs für pflegende Angehörige in Südtirol ge-
startet.

Nicht nur gestartet: Der erste Grund-
kurs ist bereits abgeschlossen. Ich habe ihn zusam-
men mit Jakob Reichegger gestaltet. Erfreulicher-
weise läuft bereits der zweite Kurs.

Wie sind Ihre Erfahrungen?
Die Arbeit mit pflegenden Angehörigen ist 

für uns nicht grundsätzlich neu. Jakob und ich sind 
schon seit 20 Jahren mit dieser Zielgruppe im Kon-
takt. Anfänglich waren wir gespannt, was passiert, 
wenn wir nun mit diesen Leuten einen kompletten 
Grundkurs gestalten. Unsere Erfahrung mit 
Grundkursen kommt bis jetzt nur aus dem profes-
sionellen Bereich. Und siehe da: Die Leute können 
ebenso gut mit den Kinaesthetics-Instrumenten 
arbeiten wie die professionellen Pflegenden!

Man könnte sich ja die Frage stel-
len, warum pflegende Angehörige überhaupt einen 
Grundkurs brauchen?

Diese Frage stellten wir TrainerInnen uns 
auch! Ich absolviere meine Weiterbildung für die 
Grundkurse für pflegende Angehörige in Stuttgart 
– zusammen mit deutschen KollegInnen. Kinaes-
thetics Deutschland ist da schon viel weiter: Dort 
besuchten bereits über 2.000 pflegende Angehörige 
einen Kinaesthetics-Grundkurs. Die KollegInnen in 
Deutschland bestätigen das, was auch wir in unserem 
ersten Kurs erfahren haben: Die pflegende Angehö-
rigen haben mit Hausverstand ihre Pflegekompetenz 
erworben, wissen also über die grundlegenden Dinge 

Bescheid. Allerdings schätzen die pflegenden Fami-
lienmitglieder einerseits den Austausch mit anderen 
pflegenden Angehörigen; andererseits beschreiben 
sie, dass ihnen die Bewegungserfahrung, der Blick 
auf die eigene Bewegung und die Kinaesthetics-Kon-
zepte helfen, die oft über Jahre entstandenen Muster 
zu überdenken und zu verändern.

Welche Resultate hat der Grund-
kurs gebracht?

Wir haben beobachtet, dass die Teilneh-
merInnen sehr schnell eine hohe Bewegungskom-
petenz entwickelt haben. Sie haben begonnen, sich 
selbst zu hinterfragen – und das verändert dann 
die Arbeit, aber auch die Beziehung in der Familie. 
Die körperliche Belastung wird sofort geringer.

Die meisten TeilnehmerInnen waren ältere 
Menschen. Da war zum Beispiel ein betagter Vater 
mit seiner Tochter, die ihn pflegt. Es war spannend 
zu beobachten, wie sie zusammen gearbeitet ha-
ben. Eine lustige Begebenheit war es, als die beiden 
sich am Schluss der Lernphase das Zertifikat über-
reicht haben. Das war herrlich zu sehen, wie der 
Vater stolz der Tochter das Zertifikat übergeben 
hat. Er hat es genossen, ihr in aller Öffentlichkeit 
für all das zu danken, was sie für ihn getan hat.

Werden Sie diese Arbeit weiter-
führen? 

Ja! Die Arbeit mit Angehörigen von alten 
Menschen und von Menschen mit einer Behinde-
rung wird mein Schwerpunkt sein. 

Herr Berger, wir danken Ihnen für 
dieses Gespräch!

Kompetenz durch Hausverstand
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In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.
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